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EV. KIRCHENGEMEINDEN WULFINGHAUSEN . WITTENBURG

Weihnachten und Winter
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Dank einer aufmerksamen Leserin kann die im Gemeindebrief
0312010 aufgeführte Liste der Pächter bzw. Eigentümer der al-
ten Schmiede vervollständigt werden:

Familie Heitmüller: Eigentümer bis 1973, Betrieb bis 1930 als
Schmiede, Post und Gaststätte /Familie Wahnschaffe: Pächter
im Zeitraum 1930-1961, Betrieb als Schmiede, Post und Gast-
stätte /Familie Herbst: Pächter im Zeitraum 1961-1970, Betrieb
als Post und Gaststätte/ Familie Schäfer: Pächter im Zeitraum
1970-1972, Betrieb als Gaststätte Leerstand des Gebäudes
von 1 97-1973 /Familie Gocht: 1973 Erwerb der Schmiede von
den Nachfahren der Familie Heitmüller, seither private Nutzung.
Zur Zeit liegen zwei Postkarten der Wittenburger Dorfschmiede
vor. Die zweite mit dem Poststempel 5.4.60 weist auf der Bild-
seite die Aufschrift: Wittenburg, Gasth. Wahnschaffe auf.
Rückseitig ist zu lesen: Gasthaus ,,Wittenburg", Walter Wahn-
schaffe, Wittenburg (über Elze), Fremdenzimmer- schöner Gar-
ten, Fernruf: 396 Elze.
Auf dieser Karte ist deutlich der viel besuchte Kaffeegarten zu
erkennen.
Erinnerungen an die alte Dodschmiede sollen im folgenden Ge-
meindebrief folgen.
Hat noch jemand alte Ansichtskarten oder ist im Besitz von al-
ten Fotos? Wir würden diese gern einmal ansehen.

Wolfgang
Küster
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